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1. Einleitung  

Die vielfältige öffentliche Daseinsvorsorge im Landkreis Ammerland wird nicht nur von 
der Kernverwaltung, sondern auch von den kreiseigenen Gesellschaften und Betrieben 
wahrgenommen. Aus diesem Grund ist ein Anteil von kommunalem Vermögen und Ka-
pital in den Tochterunternehmen gebunden. Ziel des konsolidierten Gesamtabschlusses 
ist es, einen vollständigen Überblick über die gesamte wirtschaftliche Lage des Kon-
zerns Landkreis Ammerland zu geben. Erst die zusammengefasste Darstellung der 
Kreisverwaltung einschließlich seiner Beteiligungen in einem konsolidierten Gesamtab-
schluss stellt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Landkreises Ammerland 
umfassend dar. 
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist dabei nicht einfach nur die Summe der Einzel-
abschlüsse aller Aufgabenträger, sondern die Abbildung des Konzerns Landkreis Am-
merland als rechtliche und wirtschaftliche Einheit unter Eliminierung / Konsolidierung 
sämtlicher konzerninterner Vermögens-, Schulden-, Kapital- und Ergebnisverflechtun-
gen („Einheitsfiktion“). Der konsolidierte Gesamtabschluss ist somit nicht nur ein „An-
hängsel“ zum Einzelabschluss. Er dient dem zentralen Ziel der Reformen des öffentli-
chen Haushalts- und Rechnungswesens, mehr Transparenz zu schaffen und die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage einer Kommune vollständig darzustellen.  
 
Der konsolidierte Gesamtabschluss ist gem. § 128 Abs. 6 S. 2 NKomVG durch einen 
Konsolidierungsbericht zu erläutern, der die Mindestinhalte nach § 58 GemHKVO ent-
halten muss. In den nachstehenden Ausführungen sind entsprechend der vg. gesetzli-
chen Vorgaben die notwendigen Darstellungen, Angaben, Daten und Erläuterungen 
zum konsolidierten Gesamtabschluss des Landkreises Ammerland enthalten. 
 
Neben diesem Konsolidierungsbericht gibt es den mit den Haushaltsplänen vorgelegten 
Beteiligungsbericht, der weiterhin zu erstellen ist, solange der Konsolidierungsbericht 
nicht die Anforderungen an einen Beteiligungsbericht erfüllt. Insoweit sind weitergehen-
de und detaillierte Informationen zur wirtschaftlichen Lage und zum Stand der Aufga-
benerfüllung der einzelnen Aufgabenträger dem jährlichen Beteiligungsbericht des 
Landkreises zu entnehmen.  

2. Rechtliche Grundlagen 

Die niedersächsischen Kommunen sind gem. § 128 NKomVG dazu verpflichtet, erstma-
lig für das Jahr 2012 einen konsolidierten Gesamtabschluss aufzustellen. Die Frist zur 
Aufstellung beträgt nach § 129 NKomVG 6 Monate nach Ende des Haushaltsjahres. Bis 
spätestens zum 31.12. des Folgejahres ist der Konsolidierungsabschluss zu prüfen und 
zu beschließen. Aufgrund der zeitlichen Verzögerung bei der Aufstellung der Eröff-
nungsbilanz und der sich daraus ergebenden zeitlichen Verschiebung bei den Folgeab-
schlüssen war eine gesetzeskonforme zeitliche Aufstellung und Beschlussfassung tat-
sächlich nicht umsetzbar. 
 
Für die Aufstellung des konsolidierten Gesamtabschlusses gelten die Vorschriften des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und die Gemeinde-
haushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO). Durch den dynamischen Verweis des 
§ 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG auf die §§ 300-309, 311 und 312 Handelsgesetzbuch 
(HGB) sind die Konsolidierungsvorschriften des HGB auf den konsolidierten Gesamtab-
schluss anzuwenden. Darüber hinaus können weitere Rechnungslegungsvorschriften 
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bei einzelnen Beteiligungen Anwendung finden. Insbesondere finden die Grundsätze 
ordnungsgemäßer Konzernbuchhaltung (GoKB) Anwendung. Mit dem Verweis auf die 
handelsrechtlichen Regelungen ist sichergestellt, dass die Beteiligungsgesellschaften 
für Zwecke des Konzernabschlusses grundsätzlich nach den Regeln der Kernverwal-
tung zu bilanzieren haben. Die einheitliche Bilanzierung bezieht sich dabei sowohl auf 
den Ansatz der Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten 
sowie Erträge und Aufwendungen gem. § 300 Abs. 2 S. 1 HGB als auch auf die Bewer-
tung gem. § 308 Abs. 1 S. 1 HGB. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt grundsätzlich ge-
mäß § 128 Abs. 5 S. 5 NKomVG i. V. m. § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB nach der Neubewer-
tungsmethode. Allerdings hat der Landkreis Ammerland von einer niedersächsischen 
Vereinfachungsmöglichkeit im Rahmen des Praxisleitfadens der Arbeitsgruppe Ge-
samtabschluss Gebrauch gemacht, wonach eine Neubewertung nicht erforderlich ist. 
Letztlich erfolgt die Kapitalkonsolidierung unter Anwendung der Vereinfachungsmög-
lichkeit nach der Buchwertmethode. Die Gliederung der Gesamtbilanz und -
ergebnisrechnung richten sich nach den kommunalrechtlichen Gliederungsvorschriften 
des NKomVG und der GemHKVO.  
 
Neben den vg. Rechtsnormen wurde der Gesamtabschluss unter Einbeziehung der Ar-
beitshilfen und Hinweise der Arbeitsgruppe (AG) Gesamtabschluss des Nds. Ministeri-
ums für Inneres und Sport und der Dienstanweisung des Landkreises zur Aufstellung 
des konsolidierten Gesamtabschlusses vom 28.10.2011 erstellt. 

3. Bestandteile des Gesamtabschlusses  

Der Gesamtabschluss besteht gem. § 128 Abs. 6 NKomVG aus einer Gesamtbilanz, 
einer Gesamtergebnisrechnung, einer Kapitalflussrechnung und den Anlagen nach § 
128 Abs. 3 Nr. 2-4 NKomVG sowie einem erläuternden Konsolidierungsbericht (§ 128 
Abs. 6 S. 1 und 2 i. V. m. § 58 GemHKVO). Er hat gem. § 297 Abs. 2 S. 2 HGB die Auf-
gabe, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Konzerns zu vermitteln. Die Einheitstheorie, die in § 297 
Abs. 3 S. 1 HGB kodifiziert ist, kann als theoretische Basis der Konzernrechnungsle-
gung bezeichnet werden. Danach ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Landkreises und der verselbstständigten Aufgabenbereiche so darzustellen, als ob die-
se insgesamt eine einzige Einheit wären. Das heißt, dass grundsätzlich alle buchungs-
pflichtigen Geschäftsvorfälle zwischen dem Landkreis und den verselbstständigten Auf-
gabenträger sowie zwischen diesen zu eliminieren sind. Von diesem Grundsatz darf nur 
dann abgewichen werden, wenn der vorliegende Sachverhalt auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung ist und damit als 
unwesentlich charakterisiert werden kann.  
 

4. Konsolidierungskreis 

In den Gesamtabschluss werden neben dem Landkreis als „Konzernmutter“ im Vollkon-
solidierungskreis ihre unmittelbaren 100% Beteiligungen an der Ammerland-Klinik 
GmbH, dem Abfallwirtschaftsbetrieb und dem Eigenbetrieb Immobilienbetreuung einbe-
zogen. Die Ammerländer Wohnungsbau GmbH wird als assoziierter Aufgabenträger mit 
dem anteiligen Eigenkapital konsolidiert. In der vorerwähnten Dienstanweisung sind die 
Kriterien und Verfahrensschritte zur Festlegung des Konsolidierungskreises aufgeführt. 
Für das Jahr 2015 erfolgte eine Fortschreibung, deren Ergebnis in der Anlage 1 doku-
mentiert ist. 
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5. Konsolidierungsmethoden 

5.1 Vollkonsolidierung 

Die verbundenen Unternehmen, die nicht von untergeordneter Bedeutung sind, werden 
gem. § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG entsprechend §§ 300-309 HGB voll konsolidiert. 
Gemäß § 128 Abs. 5 NKomVG sind unter Verweis auf §§ 300 bis 309 HGB für die Voll-
konsolidierung folgende Konsolidierungsschritte vorgesehen: 
 

a) Kapitalkonsolidierung gem. § 301 HGB 
b) Schuldenkonsolidierung gem. § 303 HGB 
c) Zwischenergebniseliminierung gem. § 304 HGB 
d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung gem. § 305 HGB 

 
a) Kapitalkonsolidierung 
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt in der Weise, dass die der Konzernmutter gehörenden 
Anteile an den einbezogenen Aufgabenträgern mit dem auf diese Anteile entfallenden 
Betrag des Eigenkapitals verrechnet werden. 
 
Gem. § 128 Abs. 5 Satz 5 NKomVG wurde bei der Kapitalkonsolidierung auf eine Neu-
bewertung des Eigenkapitals zum maßgeblichen Konsolidierungszeitpunkt verzichtet. 
 
b) Schuldenkonsolidierung 
Die Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG i. V. m. § 303 Abs. 
1 HGB durch die Eliminierung der Forderungen und entsprechenden Verbindlichkeiten 
zwischen den vollkonsolidierten verselbstständigten Aufgabenträgern.  
 
c) Zwischenergebniseliminierung 
Eine Zwischenergebniskonsolidierung ist gem. § 128 Abs. 5 S. 4 NKomVG i. V. m. § 
304 HGB vorzunehmen, soweit diese für die Vermittlung eines den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von we-
sentlicher Bedeutung ist. Im Landkreis Ammerland konnte vor diesem Hintergrund auf 
eine Zwischenergebniseliminierung verzichtet werden. 
 
d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung 
Gem. § 305 Abs. 1 HGB ist eine Eliminierung von Aufwendungen und Erträgen aus 
konzerninternen Lieferungs- und Leistungsbeziehungen durchzuführen. Auch die Auf-
wands- und Ertragskonsolidierung bezweckt eine Darstellung der Gesamtergebnisrech-
nung, die so beschaffen ist, als handele es sich um eine Konzerneinheit. Nur Aufwen-
dungen und Erträge, die aus Geschäftsvorfällen mit Dritten außerhalb des Konzernver-
bundes entstehen, dürfen im Gesamtabschluss ausgewiesen werden. Hierfür werden 
zunächst die Gewinn- und Verlustrechnungen der einzelnen Unternehmen summiert. 
Anschließend werden im Konzern die Innenumsätze durch die Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung eliminiert.  
 
Auf die Ermittlung und den Ansatz latenter Steuern im Gesamtabschluss wurde verzich-
tet. 
 
Auf eine Konsolidierung von konzerninternen Lieferungs- und Leistungsbeziehungen 
kann verzichtet werden, wenn die wegzulassenden Beträge für die Vermittlung eines 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
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Ertragslage des Konzerns Landkreis Ammerland von untergeordneter Bedeutung sind 
(vgl. § 305 Abs. 2 HGB). Es wurde dabei eine Wesentlichkeitsgrenze von bis zu 25.000 
€ je Einzelfall zu Grunde gelegt. 

5.2 Eigenkapitalmethode 

Gem. § 128 Abs. 5 S.4 NKomVG sind verbundene Aufgabenträger unter maßgeblichem 
Einfluss der Kommune (assoziierte Aufgabenträger) nach §§ 311 und 312 HGB mittels 
der Eigenkapitalmethode zu konsolidieren. 
 
Bei Durchführung der Eigenkapitalmethode werden nicht die einzelnen Vermögensge-
genstände, Schulden, Erträge und Aufwendungen der Beteiligungen in den Gesamtab-
schluss einbezogen, sondern lediglich der Beteiligungsbuchwert und das anteilige Be-
teiligungsergebnis der assoziierten Aufgabenträger in der Gesamtbilanz bzw. Gesamt-
ergebnisrechnung ausgewiesen.  
 
Ein etwaiger Unterschiedsbetrag zwischen diesem Wert und dem anteiligen Eigenkapi-
tal der assoziierten Aufgabenträger ist in der ersten Gesamtbilanz zu vermerken (§ 312 
Abs. 1 S. 2 HGB) oder im Konsolidierungsbericht anzugeben (s. Ziffer 10). Unter Be-
zugnahme auf § 128 Abs. 5 Satz 6 NKomVG wurde bei den assoziierten Aufgabenträ-
gern im Rahmen der Eigenkapitalmethode auf eine Ermittlung des beizulegenden Zeit-
werts und der Aufdeckung von stillen Reserven und Lasten entsprechend § 312 Abs. 2 
Satz 1 HGB verzichtet. 

5.3 Bewertung mittels Anschaffungskosten 

Verbundene und assoziierte Aufgabenträger, die nur von untergeordneter Bedeutung 
für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns sind, werden im Gesamtab-
schluss gem. § 124 Abs. 4 S. 2 NKomVG mit fortgeführten Anschaffungskosten (at-
cost) bewertet. 
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u. Minderheitsg

EK-Rückz., etc.
fn. v. Krediten
ihen und Kredi

erungstätigke
es 

. Änderungs d.
fang der Perio
de der Period

samtabsch

ergebnisre
sergebnis 
altsunwirks
der aus di
ungen nic
folgswirksa
bereinstim

trag lt. Zei
.04) ab. D

ch die Ford

l. 
6.9

)
AV 10.8

1.8
n -4.4
Erträge -6
V

e Aktiva -3.6

iva 4.1

en -3

tätigkeit 14.9
3.7

rm. 3
ögen -11.0
erm.
n -2.6
m. 6
n -6.0

GE
. GE

n

n
-14.8

etc.)
ges. -2
)

5.4
ten -8.4

eit -3.2

-3.1
 FB
ode 36.2

de 33.1

hluss zum 

echnung (Z
in der Kap
samen Zah
eser Posit

cht dem au
ame Verbu
mt. 

le 02 von 
Der Absch
derungsabs

2014

996.719,21 1

885.607,94 1
868.230,93
440.261,95 -
644.728,73

79.596,94

652.091,47 -

191.153,17

327.763,31

956.462,73 2
799.509,66
356.257,24
028.373,21 -1

608.023,41 -
656.527,26
004.455,38

0,00

828.557,84 -1

233.963,96

426.287,49
424.487,71 -
232.164,18 -

104.259,29

281.806,67 3
177.547,38 4

31.12.2015

Zeile C3) e
pitalflussrec
hlungen (s
ion rausge
ußerordent
uchung zu

dem Absc
hreibungsb
schreibung

2015

1.786.904,92

1.211.247,18
4.497.335,11

-4.457.359,14
-844.898,72
298.621,51

-3.420.658,31

3.429.626,23

820.852,74

23.321.671,52
6.756.146,70

63.550,71
5.498.131,25

-3.199.278,31
616.425,67

1.600,00

1.259.686,48

-48.832,83

3.433.691,27
-7.917.941,36
-4.533.082,92

7.528.902,12

33.177.547,38
40.706.449,50

5  

entspricht 
chnung. In
sog. durch
erechnete 
tlichen Erg

um Teil nic

chreibungs
betrag der 
gen enthalt

Veränderung
(absolut)

4.790.185,7

325.639,2
2.629.104,1

-17.097,1
-200.169,9
219.024,5

231.433,1

-761.526,9

1.148.616,0

8.365.208,7
2.956.637,0
-292.706,5

-4.469.758,0

-591.254,9
-40.101,5

6.004.455,3
1.600,0

3.568.871,3

185.131,1

-1.992.596,2
506.546,3

-1.300.918,7

10.633.161,4

-3.104.259,2
7.528.902,1

nicht dem
n der Ziffer
hlaufenden
Betrag der
gebnis der
cht mit der

sbetrag der
Ergebnis-

ten sind. 

g Veränder-
ung (in %)

71 68,5%

24 3,0%
18 140,7%
19 0,4%
99 31,0%
57 275,2%

16 -6,3%

94 -18,2%

05 -350,4%

79 55,9%
04 77,8%
53 -82,2%
04 40,5%

90 22,7%
59 -6,1%
38 -100,0%
00

36 -24,1%

13 -79,1%

22 -36,7%
35 -6,0%
74 40,2%

41 -342,5%

29 -8,6%
12 22,7%  

m 
r 
n 
r 
r 
r 

r 
-

Seite 11



 

A1.1 immaterie
A1.1.03 Lizenze

A1.1.04 Ähnlich

A1.1.05 Geleiste

A1.1.06 Aktivier

A1.1.07 Sonstige

Summe

A1.2 Sachverm
A1.2.01 Unbeba

A1.2.02 Bebaute

A1.2.03 Infrastr

A1.2.04 Bauten 

A1.2.05 Kunstge

A1.2.06 Maschi

A1.2.07 Betriebs

A1.2.10 Geleiste

Summe

A2.1 Finanzvem
A2.1.01 Anteile 

A2.1.02 Anteile 

A2.1.03 Anteile 

A2.1.05 Ausleih

Summe

Insgesamt

9. K

 

9.1 

 
 

 
 

1

elles Vermögen
n/DV‐Software

e Rechte

ete Investitionszuwendu

rter Umstellungsaufwand

es immaterielles Vermög

ögen
aute Grundstücke

e Grundstücke

ukturvermögen

auf fremden Grund und 

egenstände, Kulturdenkm

nen und techn. Anlagen/

s‐/Geschäftsausstattung

ete Anzahlungen, Anlage

mögen (ohne Forderung
an verbundenen Ausglie

an assoziierten Ausglied

an sonstigen Ausgliede

ungen

Anlagevermögen

Konsolidiert

Anlagenübers

Gesamtbe
am 01.01.

Euro

2

3.505.0

ungen 75.034.2

d 85.3

gen 155.8

78.780.5

3.248.6

191.197.4

71.389.5

Boden 6.441.6

mäler 10.6

/Fahrzeuge 8.504.8

g 34.025.5

en im Bau 4.089.3

318.907.7

gen)
ederungen 91.5

derungen 65.7

rungen 2.199.6

31.380.3

33.737.3

431.425.6

te Anlagen 

sicht 

Kon

etrag 
2015 Zugänge

Euro

3

072,21 261.553,24

0,00 0,00

243,14 2.495.142,17 ‐

385,80 0,00

876,25 282.310,73

577,40 3.039.006,14 ‐

621,09 343.930,57

424,40 176.449,68

569,14 541.334,73 ‐

698,73 96.268,02

682,39 0,00

848,50 59.907,43

585,03 3.429.923,41

305,19 10.534.398,97

734,47 15.182.212,81 ‐

564,59 0,00

750,00 0,00

693,22 0,00

356,05 1.679.500,00 ‐

363,86 1.679.500,00 ‐

675,73 19.900.718,95 ‐

Entwicklung der Ansc

solidierter Ges

Abgänge
Konze

umbuchu
Euro Euro

4 5

‐5.930,99

0,00

‐2.500.304,70 114.5

0,00

‐12.400,00 435.6

‐2.518.635,69 550.1

‐328,00

0,00 5.8

‐2.650.016,87 2.156.3

0,00 1.631.5

0,00

‐66.265,94 178.9

‐931.558,31 1.4

‐374.058,66 ‐3.974.

‐4.022.227,78

0,00 ‐25.5

0,00 10.354.2

‐1.600,00 ‐171.2

‐2.509.196,95 ‐1.540.0

‐2.510.796,95 8.617.3

‐9.051.660,42 9.167.5

chaffungs‐ und Herstell

samtabschluss 

ern‐
ungen 

Gesamtbetrag 
am 31.12.2015

o Euro

6

‐16,97 3.760.677,49

0,00 0,00

500,00 75.143.580,61

0,00 85.385,80

648,01 861.434,99

131,04 79.851.078,89

0,00 3.592.223,66

808,98 191.379.683,06

396,62 71.437.283,62

551,14 8.169.517,89

0,00 10.682,39

969,82 8.677.459,81

416,70 36.525.366,83

143,26 10.275.502,24

0,00 330.067.719,50

564,59 66.000,00

206,76 10.419.956,76

270,00 2.026.823,22

000,00 29.010.659,10

372,17 41.523.439,08

503,21 451.442.237,47

lungswerte

zum 31.12.201

Gesamtbetrag 
am 01.01.2015

Absc

Euro

7

9 2.799.896,95 2

0 0,00

1 32.000.285,44 2.5

0 59.770,06

9 0,00

9 34.859.952,45 2.8

6 0,00

6 57.830.893,67 3.6

2 38.076.489,76 1.4

9 1.967.448,60 2

9 0,00

1 6.235.275,09 3

3 23.854.687,54 2.6

4 277.779,85

0 128.242.574,51 8.4

0 0,00

6 12.000,00

2 0,00

0 0,00

8 12.000,00

7 163.114.526,96 11.2

En

15  

chreibung
en Auflösunge
Euro Euro

8 9

263.897,28 ‐5.930,9

0,00 0,0

518.134,81 ‐2.500.304,7

8.538,58 0,0

12.400,00 ‐12.400,0

802.970,67 ‐2.518.635,6

0,00 0,0

674.230,20 0,0

454.783,61 ‐2.288.418,

208.851,35 0,0

0,00 0,0

330.207,39 ‐66.264,9

643.123,15 353.179,6

96.278,81 ‐374.058,6

407.474,51 ‐2.375.562,1

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

0,00 0,0

210.445,18 ‐4.894.197,8

ntwicklung der Abschre

en
Zuschrei
bungen

Gesamtbe
am 31.12.

Euro Euro

10 11

99 0,00 3.057.8

00 0,00

70 0,00 32.018.1

00 0,00 68.3

00 0,00

69 0,00 35.144.2

00 0,00

00 0,00 61.505.1

19 0,00 37.242.8

00 0,00 2.176.2

00 0,00

94 0,00 6.499.2

66 0,00 26.850.9

66 0,00

13 0,00 134.274.4

00 0,00

00 0,00 12.0

00 0,00

00 0,00

00 0,00 12.0

82 0,00 169.430.7

eibungen

etrag 
2015

Gesamtbetrag 
am 

31.12.2015
Euro

12

863,24 702.814,25

0,00 0,00

115,55 43.125.465,06

308,64 17.077,16

0,00 861.434,99

287,43 44.706.791,46

0,00 3.592.223,66

123,87 129.874.559,19

855,18 34.194.426,44

299,95 5.993.217,94

0,00 10.682,39

217,54 2.178.242,27

990,35 9.674.376,48

0,00 10.275.502,24

486,89 195.793.230,61

0,00 66.000,00

000,00 10.407.956,76

0,00 2.026.823,22

0,00 29.010.659,10

000,00 41.511.439,08

774,32 282.011.461,15

Buch
Gesamtbetrag 

am 
31.12.2014

Euro

13

704.989,29

0,00

43.033.957,70

25.615,74

672.225,06

44.436.787,79

3.248.621,09

133.366.530,73

33.313.079,38

4.474.250,13

10.682,39

2.274.437,41

8.882.438,06

3.811.525,34

189.381.564,53

66.000,00

9.914.761,27

2.028.423,22

31.380.356,05

43.389.540,54

277.207.892,86

werte
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9.2 

A2.1

A2.1

A2.1

A2.1

 
 

9.3 

B3.1

B3.2

B3.3

B3.4

B3.5

Schu

Forderungsüb

Art de

1.07 Öffentlich‐r

1.08 Forderunge

1.09 sonstige pri

1.10 sonstige Ve

Summe 

Schuldenübe

Art de

1 Geldschulden 

2 Verb. aus kred

3 Verb. aus Liefe

4 Transferverbin

5 Sonstige Verbin

ulden insgesamt

bersicht  

er Forderungen 

  

1 

rechtliche Forde

en aus Transferle

ivatrechtliche Fo

rmögensgegens

aller Forderung

rsicht 

er Schulden 

  

1 

itähnl. Rechtsge

erungen und Leis

dlichkeiten 

ndlichkeiten 

t ohne Rückstel

Kon

rungen 

eistungen 

orderungen 

stände 

gen  

Ges

31

41

eschäften

stungen  6

11

3

lungen  62

solidierter Ges

Gesamtbetrag
am 31.12.2015

Euro 

2 

2.168.362,2

2.780.273,7

13.638.082,8

727.221,8

19.313.940,7

amtbetrag 
am  

1.12.2015  b
Euro 

2 

1.290.255,07 1

0,00

6.721.060,28 6

1.258.892,78 4

3.544.695,58 3

2.814.903,71 15

samtabschluss 

g 
5 

davon m

bis zu 1 Jah
Euro 

3 

24 2.133.605,

76 2.225.871,

89 13.616.957,

89 81.759,

78 18.058.194,

davon mit e

bis zu 1 Jahr 
Euro 

3 

1.257.044,78 4

0,00

6.179.663,00

4.157.690,04 1

3.544.695,58

5.139.093,40 6

zum 31.12.201

mit einer Restlau

hr 
über 1 Jahr 
bis 5 Jahre

Euro 

4 

26  16.586,76

85  524.111,26

72  15.601,89

57  0,00

40  556.299,91

einer Restlaufzei
über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

Euro 

4 

4.401.286,42 3

0,00

347.000,00

1.501.312,97

0,00

6.249.599,39 4

15  

ufzeit von  
G
amehr als 5 

Jahre 
Euro 

5 

18.170,22

30.290,65

5.523,28

645.462,32

699.446,47

it von * 
mehr als 5 

Jahre 
Euro 

5 

5.631.923,87

0,00

194.397,28

5.599.889,77

0,00

1.426.210,92

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014 

Euro 

6 

2.782.598,97

4.231.287,28

11.333.541,93

718.290,24

19.065.718,42

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014

Euro 

6 

47.236.416,21

0,00

7.046.919,98

10.740.846,70

4.073.026,13

69.097.209,02

Mehr (+) / 
weniger (‐) 

Euro 

7 

‐614.236,7

‐1.451.013,5

2.304.540,9

8.931,6

248.222,3

Mehr (+) / 
weniger (‐) 

Euro 

7 

1 ‐5.946.161,1

0 0,0

8 ‐325.859,7

0 518.046,0

3 ‐528.330,5

2 ‐6.282.305,3

73 

52 

96 

65 

36 

 

14 

00 

70 

08 

55 

31 
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